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(57) Bei dem Kartuschenadapter (9) wird somit vor-
geschlagen, wenigstens ein Federelement (16) als Aus-
zugssicherung an einer Sanitärarmatur (1) zu verwen-

den, wobei alternativ oder zusätzlich die Schlauchauf-
nahmen (21) ein nicht-gleichseitiges es Dreieck be-
schreiben.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kartuschenadapter.
[0002] Kartuschenadapter sind in der Praxis bekannt
und dienen dazu, eine Ventilkartusche fluidisch an
Schläuche anzuschließen. Hierzu weisen die bekannten
Schlauchaufnahmen eine Anlagefläche auf, an der die
Ventilkartusche dicht anliegen kann, wobei in der Anla-
gefläche korrespondierend zu Ein‑ und Ausgängen der
Ventilkartusche Anschlussöffnungen ausgebildet sind,
die fluidisch mit jeweils einer Schlauchaufnahme ver-
bunden sind.
[0003] HäufigstellenVentilkartuscheneineMischfunk-
tion zum Mischen zwischen Warmwasser und Kaltwas-
ser und eine Mengenfunktion zur Einstellung einer
Durchflussmenge bereit. Somit verfügen die entsprech-
enden Kartuschenadapter über drei Schlauchaufnah-
men, beispielsweise für mit einem Leitungsdruck beauf-
schlagte Warm‑ und Kaltwasserschläuche und einen für
Niederdruck ausgelegten Mischwasserschlauch.
[0004] Derartige Ventilkartuschen können beispiels-
weise als Einhebel-Mischkartuschen oder als Dreh-
Drück-Ventile ausgestaltet sein.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Gebrauchseigenschaften eines Kartuschenadapters zu
verbessern.
[0006] Zur Lösung der Aufgabe sind erfindungsgemäß
die Merkmale von Anspruch 1 vorgesehen. Insbesonde-
re wird somit erfindungsgemäß zur Lösung der genann-
ten Aufgabe bei einem Kartuschenadapter vorgeschla-
gen, dass wenigstens ein Federelement zum kraft‑ un-
d/oder formschlüssigen Halten des Kartuschenadapters
an einer Sanitärarmatur aufweist. Somit lässt sich der
Kartuschenadapter auf einfache Weise in einem Monta-
geschritt an einer entsprechend ausgestalteten Sanitär-
armatur sichern, insbesondere gegen ein unbeabsichtig-
tes Herausfallen, bis er durch eine eingesetzte Ventilkar-
tusche fixiert wird. Somit kann beispielsweise ein vertikal
von unten eingesetzter Kartuschenadapter einfach ge-
gen ein selbsttätiges Herausfallen gesichert werden.
[0007] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das Federelement an demKartu-
schenadapter angeformt ist. Somit sind Kleinteile und
separate Montageschritte zur Montage dieser Kleinteile
verzichtbar.
[0008] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das Federelement ein Rastele-
ment ausbildet. Somit ist ein selbsttätiges Sichern un-
d/oder ein Formschluss erreichbar.
[0009] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass zwei vorzugsweise gegeneinan-
der wirkende Federelemente ausgebildet sind. Somit
können Sich die Federelemente in ihrer Sicherungsposi-
tion gegeneinander abstützen.
[0010] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Federele-
ment quer zu einer Einsetzrichtung des Kartuschena-
dapters ausfedert. Somit ist ein form‑ und/oder kraft-

schlüssiges Sichern gegen eine entgegen der Einsetz-
richtung gerichteteAuszugskraft selbst bei abgenomme-
ner Ventilkartusche erreichbar.
[0011] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das Federelement mit einer dafür
vorgesehenen Aufnahme der Sanitärarmatur zusam-
menwirkt. Somit ist ein formschlüssiges Halten einfach
erreichbar.
[0012] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der Kartuschenadapter aus
Kunststoff gefertigt ist. Somit lassen sich komplexe
Formgebungen einfach und/oder kostengünstig herstel-
len.
[0013] Besondersgünstig ist esdabei,wennderKartu-
schenadapter auseinemglasfaserverstärktenKunststoff
gefertigt ist. Somit lässt sich eine erhöhte Festigkeit und
insbesondere eine erhöhte Steifigkeit der Federelemen-
te erreichen.
[0014] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der Kartuschenadapter mit einer
Ventilkartusche koppelbar ist. Somit ist ein fluidischer
Anschluss einer Ventilkartusche, insbesondere durch
ein flächiges Anliegen einer Anschlussseite der Ventil-
kartuschen an eine Anlagefläche des Kartuschenadap-
ters, einfach und sicher zu erreichen.
[0015] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der Kartuschenadapter mit einer
Auflagefläche an der Sanitärarmatur aufliegt. Somit ist
eine Abstützung eines Anpressdrucks der Ventilkartu-
sche auf den Kartuschenadapter einfach abstützbar.
Dies kann einen dichten fluidischen Anschluss der Ven-
tilkartusche an den Kartuschenadapter erleichtern.
[0016] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Federele-
ment längs einer, beispielsweise der bereits erwähnten,
Auflagefläche des Kartuschenadapters ausfedert. Somit
kann eine einfache Entsicherung des wenigstens einen
Federelements von außerhalb einer Kartuschenaufnah-
me erreichbar sein.
[0017] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das wenigstens eine Federele-
ment quer zu einer, beispielsweise der bereits erwähn-
ten, Anlagefläche des Kartuschenadapters ausfedert.
Somit kann eine einfache Entsicherung des wenigstens
einen Federelements von innerhalb einer Kartuschen-
aufnahme erreichbar sein.
[0018] Besondersgünstig ist es,wennderKartuschen-
adapter wenigstens eine Zapfenaufnahme für die Ven-
tilkartusche hat. Dies kann eine Drehsicherung für die
Ventilkartusche bereitstellen und eine Fixierung desKar-
tuschenadapters durch einen Zapfen der Ventilkartu-
sche.
[0019] Zur Lösung der genannten Aufgabe sind erfin-
dungsgemäß alternativ oder zusätzlich die Merkmale
des zweiten unabhängigen, auf einen Kartuschenadap-
ter gerichteten Anspruchs vorgesehen. Insbesondere
wird somit bei einemKartuschenadapter für eineSanitär-
armaturmit wenigstens einer Schlauchaufnahme, insbe-
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sonderedembereits beschriebenenKartuschenadapter,
vorgeschlagen, dass der Kartuschenadapter in einer
Montageposition mit einer Auflagefläche an einer Sani-
tärarmatur aufliegt, und dass wenigstens ein Teil der
Schlauchaufnahme inBezugauf dieAuflageflächekartu-
schenseitig liegt. Somit ist ein Überstand der Kartu-
schenaufnahme am Gehäuse der Sanitärarmatur
verkürzbar.
[0020] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Schlauchaufnahme in einer
rückwärtigen Verlängerung der Auflagefläche liegt. So-
mit kann seitlicher Bauraum in einem Hauptrohr der
Sanitärarmatur eingespart werden.
[0021] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Auflagefläche und die
Schlauchaufnahme in einem gemeinsamen Bauraum
ausgebildet sind. Dies ermöglicht eine kompakte Bau-
weise des Kartuschenadapters.
[0022] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass der Kartuschenadapter in der
Montageposition mit einer Ventilkartusche kraft‑ und/o-
der formschlüssig verbunden ist. Somit ist der Kartu-
schenadapter einfach in der Sanitärarmatur durch die
Ventilkartusche fixierbar. Zusätzliche Fixiermittel sind
verzichtbar.
[0023] Zur Lösung der genannten Aufgabe sind erfin-
dungsgemäß alternativ oder zusätzlich die Merkmale
des dritten unabhängigen, auf einen Kartuschenadapter
gerichteten Anspruchs vorgesehen. Insbesondere wird
somit bei einem Kartuschenadapter, insbesondere wie
zuvorbeschrieben,mitwenigstensdreiSchlauchaufnah-
men, vorgeschlagen, dass wenigstens eine kartuschen-
ferne Schlauchaufnahme zu wenigstens zwei kartu-
schenseitigen Schlauchaufnahmen unterschiedliche
Abstände einhält. Somit ist auf einfache Weise ein Frei-
raum in einemHauptrohr einer Sanitärarmatur schaffbar,
der sich beispielsweise für einen Auszugsschlauch nut-
zen lässt.
[0024] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass die Schlauchaufnahmen zuei-
nander versetzt und/oder asymmetrisch ausgebildet
sind. Somit ist ein lichtes Profil eines vorzugsweise mit
einem rundenQuerschnitt ausgebildetenHauptrohrs gut
für zusätzliche Funktionen, beispielsweise zur Aufnah-
me eines Auszugsschlauchs, nutzbar.
[0025] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass eine Anbindung der kartuschen-
fernen Schlauchaufnahme an dem Kartuschenadapter
oberhalb der Anbindungen der kartuschenseitigen
Schlauchaufnahmen an demKartuschenadapter ausge-
bildet ist. Somit sind Kreuzungen der fluidischen Leitun-
gen vermeidbar.
[0026] Zur Lösung der genannten Aufgabe sind erfin-
dungsgemäß alternativ oder zusätzlich die Merkmale
des vierten unabhängigen, auf einen Kartuschenadapter
gerichteten Anspruchs vorgesehen. Insbesondere wird
somit bei einem Kartuschenadapter, insbesondere wie
zuvor beschrieben, mit wenigstens einer Schlauchauf-

nahme, vorgeschlagen, dass an der Schlauchaufnahme
ein Drehsicherungselement für einen aufgenommenen
Schlauchnippel ausgebildet ist.
[0027] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das Drehsicherungselement mit
einem Gegendrehsicherungselement des Schlauchnip-
pels zusammenwirkt.
[0028] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass das Drehsicherungselement ein-
stückig mit der Schlauchaufnahme verbunden und/oder
an der Schlauchaufnahme angeformt ist.
[0029] Bei einer Ausgestaltung der Erfindung kann
vorgesehen sein, dass eine, beispielsweise die bereits
erwähnte, Schlauchaufnahme in einem Winkel zu einer,
beispielsweise der bereits erwähnten, Anlagefläche für
eine Ventilkartusche ausgerichtet ist.
[0030] Eine bevorzugte Einsatzmöglichkeit der Erfin-
dung sieht ein Kartuschenadapter-Set mit erfindungsge-
mäßenKartuschenadapter, beispielsweisewie zuvor be-
schrieben oder nachstehend beansprucht, und wenigs-
tens einem Schlauchnippel mit einem Gegendrehsiche-
rungselement vor.
[0031] Eine bevorzugte Verwendung eines erfin-
dungsgemäßen Kartuschenadapters, beispielsweise
wie zuvor beschrieben oder nachstehend beansprucht,
kann vorsehen, dass der Kartuschenadapter durch das
wenigstens eine Federelement vorzugsweise form-
schlüssig gesichert wird, bevor der Kartuschenadapter
durch eine eingesetzte Ventilkartusche fixiert wird. Somit
ist eine mehrstufige Montage möglich, bei welcher bei-
spielsweise in einem Vorbereitungsschritt der Kartu-
schenadapter, bevorzugt mit bereits montierten Schläu-
chen, in die Sanitärarmatur eingesetzt wird und in einem
Montageschritt die Ventilkartusche eingesetzt wird.
[0032] Eine bevorzugte Anwendung der Erfindung
sieht eine Sanitärarmatur mit einem Gehäuse, einer
Ventilkartusche und einem Kartuschenadapter, insbe-
sondere einemerfindungsgemäßenKartuschenadapter,
beispielsweisewie zuvor beschrieben oder nachstehend
beansprucht, wobei die Ventilkartusche in demGehäuse
an den Kartuschenadapter gesetzt ist, vor, wobei der
Kartuschenadapter durch wenigstens ein Federelement
an dem Gehäuse gesichert und durch die Ventilkartu-
sche in dem Gehäuse fixiert ist. Somit ist eine feste
Fixierung durch eine Anpresskraft, die gleichzeitig eine
dichte fluidische Verbindung zwischen der Ventilkartu-
scheunddemKartuschenadapter herstellt, erreichbar. In
montierter Position ist die Sicherung des Kartuschen-
adapters an der Sanitärarmatur durch des Federelement
entbehrlich. Wird die Ventilkartusche jedoch wieder ent-
nommen, sichert das wenigstens eine Federelement
weiterhin den Kartuschenadapter.
[0033] Bevorzugt ist das wenigstens eine Federele-
ment durch das Hauptrohr oder durch die Kartuschen-
aufnahme zugänglich. Dies ermöglicht ein Lösen der
Auszugssicherung.
[0034] Hierbei sind die Vorzüge der Erfindung beson-
ders gut nutzbar, wenn die Sanitärarmatur mit einer ge-
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genüber einem leitungsführenden Hauptrohr seitlich ab-
stehenden Kartuschenaufnahme versehen ist.
[0035] Die Erfindung wird nun anhand von Ausfüh-
rungsbeispielen näher beschrieben, ist jedoch nicht
auf die Ausführungsbeispiele beschränkt. Weitere Aus-
führungsbeispiele ergeben sich durch Kombination der
Merkmale einzelner oder mehrerer Ansprüche unterei-
nander und/oder mit einzelnen oder mehreren Merkma-
len der Ausführungsbeispiele.
[0036] Es zeigt

Fig. 1 ein Teil einer Sanitärarmatur mit eingebauter
Ventilkartusche und eingebauten Kartu-
schenadapter in einer dreidimensionalen
Schrägansicht,

Fig. 2 die Darstellung aus Fig. 1 mit teiltransparent
dargestellter Sanitärarmatur,

Fig. 3 die Ventilkartusche und die Schläuche in der
Gebrauchsstellung gemäß Fig. 1, wobei das
Gehäuse der Sanitärarmatur und der Kartu-
schenadapter entfernt sind, in einer Ansicht
auf die Anschlussseite der Ventilkartusche,

Fig. 4 die Anordnung aus Fig. 1 in einem Vertikal-
schnitt,

Fig. 5 die isolierte, aufgeschnittene Sanitärarmatur
aus Fig. 4 in einer Ansicht auf die Kartuschen-
aufnahme,

Fig. 6 die isolierte, ungeschnittene Sanitärarmatur
aus Fig. 1 in einer Ansicht auf die Kartuschen-
aufnahme,

Fig. 7 die isolierte Sanitärarmatur aus Fig. 1 in ei-
nem Vertikalschnitt, der gegenüber Fig. 3
um 90° gedreht ist, in einer Ansicht von unten
entlang einer Einsetzrichtung des Kartu-
schenadapters,

Fig. 8 die Sanitärarmatur aus Fig. 1 in einem gegen-
über dem Schnitt aus Fig. 7 zur Öffnung der
Kartuschenaufnahme versetzten Vertikal-
schnitt,

Fig. 9 die Sanitärarmatur aus Fig. 1 in einer Ansicht
von unten entlang einer Einsetzrichtung des
Kartuschenadapters,

Fig. 10 den Kartuschenadapter aus Fig. 1 in einer
dreidimensionalen Schrägansicht auf seine
Anlagefläche für die Ventilkartusche,

Fig. 11 den Kartuschenadpater auf Fig. 10 in einer
dreidimensionalen Schrägansicht auf eine
rückwärtige Anschlussseite,

Fig. 12 eine zweite Variante eines Kartuschenadap-
ters in einer dreidimensionalen Schrägan-
sicht auf seine Anlagefläche für die Ventilkar-
tusche und

Fig. 13 eine dritte Variante eines Kartuschenadap-
ters in einer dreidimensionalen Schrägan-
sicht auf seine Anlagefläche für die Ventilkar-
tusche.

[0037] Bei den folgenden Ausführungsbeispielen sind
funktionell und/oder konstruktiv gleichartige oder identi-
sche Bauteile und Funktionseinheitenmit denselben Be-
zugszeichen bezeichnet und - zur Vermeidung von Wie-
derholungen - nicht bei jedem Ausführungsbeispiel ge-
sondert beschrieben. Die Ausführungen gelten daher
jeweils entsprechend.
[0038] Die Figuren 1 bis 11 werden im Folgenden ge-
meinsam beschrieben.
[0039] Figur 1 zeigt einen Teil einer im Ganzen mit 1
bezeichneten Sanitärarmatur. Die Sanitärarmatur 1 hat
ein Hauptrohr 2, welches in Gebrauchsstellung vertikal,
beispielsweiseauf einemWaschtisch, aufgestellt ist. Von
dem Hauptrohr 2 ragt seitlich eine Kartuschenaufnahme
3 ab.
[0040] In die Kartuschenaufnahme 3 ist eine Ventilkar-
tusche 4 eingesetzt.
[0041] Von unten sind 3 Schläuche 5, nämlich ein
Warmwasserschlauch 6, der mit Leitungsdruck beauf-
schlagt ist, ein Kaltwasserschlauch 7, der ebenfalls mit
Leitungsdruck beaufschlagt ist, und ein Mischwasser-
schlauch 8, der für Niederdruckanwendungen ausgelegt
ist, in das Hauptrohr 2 eingeführt. Das Hauptrohr 2 ist
somit leitungsführend ausgebildet.
[0042] Figur 2 zeigt die Darstellung aus Figur 1, wobei
die Sanitärarmatur 1 teiltransparent dargestellt ist.
[0043] Es ist ersichtlich, dass die Ventilkartusche 4mit
den Schläuchen 5 über einen Kartuschenadapter 9 flui-
disch verbunden ist.
[0044] Die Ventilkartusche 4 hat einen Hebel 10, der
um eine Längsachse der Ventilkartusche 4 drehbar und
um eine senkrecht dazu stehende Schwenkachse
schwenkbar ist, um - in an sich bekannter Weise - eine
Mischfunktion und eine Mengenregelungsfunktion zu
realisieren.
[0045] Figur 3 zeigt einen Blick auf die Anschlussseite
11 der Ventilkartusche 4.
[0046] Zwei Zapfen 12 sind für eine Drehfixierung der
Ventilkartusche 4 ausgebildet. An der Lage der Zapfen
12 kann man erkennen, dass die Ventilkartusche 4 um
ihre Längsachse um45° gedreht angeordnet ist. Dies hat
Vorteile für die Lage des Hebels 10 in dessen Endposi-
tionen relativ zu der Sanitärarmatur 1.
[0047] Die Anschlussöffnungen 13 kommunizieren
fluidisch über den in Figur 3 zur Vereinfachung wegge-
lassenen Kartuschenadapter 9.
[0048] Der Kartuschenadapter 9 ist von unten durch
das Hauptrohr 2 in die Kartuschenaufnahme 3 einge-
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schoben und liegt mit seiner Auflagefläche 14 an einem
Boden 15 der Kartuschenaufnahme 3 an.
[0049] In Figur 10 und Figur 11 ist erkennbar, dass der
Kartuschenadapter 9 zwei Federelemente 16 aufweist,
die gegeneinander wirken und in eine Aufnahme 17 an
der Sanitärarmatur 1 eingeführt sind und dort verrastend
den Kartuschenadapter 9 sichern gegen ein Herausfal-
len, insbesondere unter einer Last der angeschlossenen
Schläuche 5.
[0050] Die Federelemente 16 sind hierbei an den Kar-
tuschenadapter 9einstückigangeformt.DerKartuschen-
adapter 9 besteht aus einem glasfaserverstärktem
Kunststoff.
[0051] Die Federelemente 16 bilden daher jeweils ein
Rastelement aus.
[0052] Aus den Figuren 10 und 11 ist ersichtlich, dass
die Federelemente 16 quer zu der vertikal orientierten
Einsetzrichtung 18 das Kartuschenadapters 9 ausfe-
dern.
[0053] Der Kartuschenadapter 9 weist ein Anlageflä-
che 19 auf, die mit der Anschlussseite 11 einen fluidisch
dichten Abschluss bildet, wenn die Ventilkartusche 4
gegen den Kartuschenadapter 9 und dieser gegen den
Boden 15 gepresst wird.
[0054] Somit ist der Kartuschenadapter 9 mit einer
Ventilkartusche 4 über seine Anlagefläche 19, die bevor-
zugt eben ausgebildet ist, koppelbar.
[0055] In derAnlagefläche19sindzweiZapfenaufnah-
men 20 ausgebildet, welche die Zapfen 12 der Ventilkar-
tusche 4 aufnehmen. Hierdurch wird der Kartuschen-
adapter 9 in der Kartuschenaufnahme 3 durch die Ven-
tilkartusche 4 fixiert.
[0056] In Figur 10 ist ersichtlich, dass die Federele-
mente 16 längs, also beispielsweise in einer Ebene, der
Anlagefläche 19 ausfedern.
[0057] DadieAufnahme17vonoben indemHauptrohr
2 zugänglich ist, kann die Sicherung des Kartuschen-
adapters 9 wieder gelöst werden, um den Kartuschen-
adapter 9 zu entfernen.
[0058] Figur 12 zeigt eine weitere Variante eines erfin-
dungsgemäßen Kartuschenadapters 9.
[0059] Das Ausführungsbeispiel gemäß Figur 12 un-
terscheidet sich von dem Ausführungsbeispiel gemäß
denFiguren1bis11dadurch, dassdieFederelemente16
seitlich angebracht sind. Die Federelemente 16 federn
weiterhin quer zur Einsetzrichtung 18 und längs der
Anlagefläche 19 aus.
[0060] Die Federelemente 16 sind in Figur 12 von
unten durch das Hauptrohr 2 und gegebenenfalls auch
von außendurch dieKartuschenaufnahme3 zugänglich,
um die Sicherung des Kartuschenadapters 9 aufzuhe-
ben.
[0061] In Gebrauch verrasten die Federelemente 16 in
oder mit entsprechenden Rastaufnahmen an der Sani-
tärarmatur 1.
[0062] Figur 13 zeigt einweiteresAusführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßen Kartuschenadapters 9.
[0063] Das Ausführungsbeispiel gemäß Figur 13 un-

terscheidet sich von den vorangehenden Ausführungs-
beispielen dadurch, dass die Federelemente 16 in die
Kartuschenaufnahme 3 ausfiltern, wo sie in entspannter
Position auf einem Teil der Sanitärarmatur 1 aufliegen.
[0064] Da die Zapfen 12 in die Zapfenaufnahme 20
eingreifen, fällt der Kartuschenadapter 9 auch nicht he-
raus, wenn die Federelemente 16 durch die Ventilkartu-
sche 4 aus ihrer Ruheposition herausgebogen werden.
[0065] Die Federelemente 16 federn somit quer zur
Einsetzrichtung und quer, also beispielsweise normal,
zur Anlagefläche 19 aus.
[0066] Zum Anschluss der Schläuche 5 weist der Kar-
tuschenadapter 9 drei Schlauchaufnahmen 21 auf.
[0067] In Figur 9 ist gut erkennbar, dass zwei der
Schlauchaufnahmen 21, nämlich die Schlauchaufnah-
men 21 für den Kaltwasserschlauch 7 und den Misch-
wasserschlauch 8, in einer rückwärtigen Verlängerung
der Anlagefläche 19 bzw. der Auflagefläche 14 ange-
ordnet sind.
[0068] Hierbei sinddieSchlauchaufnahmen21unddie
Auflagefläche 14 in einemgemeinsamenBauraum22 im
Hauptrohr 2 angeordnet.
[0069] Figur 9 zeigt, dass die Schlauchaufnahmen 21
in eine kartuschenferne Schlauchaufnahme 21 einer-
seits und zwei kartuschenseitige Schlauchaufnahmen
21 andererseits unterteilt werden können. Die kartu-
schenseitigen Schlauchaufnahmen 21 sind hierbei ober-
halb der kartuschenfernen Schlauchaufnahme 21 ange-
ordnet.
[0070] Die Schlauchaufnahmen 21 sind zueinander
versetzt und asymmetrisch angeordnet, was sich da-
durch äußert, dass die kartuschenferne Schlauchauf-
nahmen 21 zu den kartuschenseitigen Schlauchaufnah-
men 21 unterschiedliche Abstände einhält.
[0071] In Figur 11 ist ersichtlich, dass die Schlauch-
aufnahmen 21 jeweils über Anbindungen 23 fluidisch an
die Ventilkartusche 4 anschließbar sind.
[0072] Hierbei ist die Anbindung 23 der kartuschenfer-
nen Schlauchaufnahme 21 oberhalb der Anbindungen
23 der kartuschenseitigen Schlauchaufnahme 21 ange-
ordnet.
[0073] An die Schlauchaufnahme 21 für den Misch-
wasserschlauch 8 ist ein Drehsicherungselement 24 in
Form einer Axialverzahnung ausgebildet.
[0074] Dieses wirkt in Gebrauchsposition mit einem
Gegensicherungselement 25 an dem Mischwasser-
schlauch 8 (vergleiche Figur 3) zusammen.
[0075] Somit ist ein gewolltes Ausschrauben der ein-
geschraubten Schläuche 5 zumindest in Bezug auf den
Mischwasserschlauch 8 verhinderbar.
[0076] Eine ähnliche oder andereDrehsicherung kann
an den übrigen Schläuchen 6, 7 ausgebildet sein.
[0077] In Fig. 9 ist weiter erkennbar, dass wenigstens
ein Teil der Schlauchaufnahmen 21 in Bezug auf die
Auflagefläche 14 kartuschenseitig liegt. Dies gilt für die
zwei kartuschenseitigen Schlauchaufnahmen 21.
[0078] Diese Schlauchaufnahmen 21 liegen in einer
rückwärtigenVerlängerung der Auflagefläche 14 und der

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



6

9 EP 4 530 411 A1 10

Anlagefläche 19.
[0079] Die Auflagefläche 14 und die Schlauchaufnah-
me 21 sind hierbei in einem gemeinsamen Bauraum
ausgebildet.
[0080] Aus der Gebrauchsposition gemäß Figur 1 ist
erkennbar, dass die Kartuschenaufnahme 3 seitlich von
dem Hauptrohr 2, in den die Schläuche 5 als Leitungen
aufgenommen sind, absteht.
[0081] Hierzu korrespondierend sind die Schlauchauf-
nahme 21 in einem rechten Winkel zu einer Flächen-
normale der Anlagefläche 19 bzw. der Auflagefläche 14
ausgebildet.
[0082] Bei dem Kartuschenadapter 9 wird somit vor-
geschlagen, wenigstens ein Federelement 16 als Aus-
zugssicherung an einer Sanitärarmatur 1 zu verwenden,
wobei alternativ oder zusätzlich die Schlauchaufnahmen
21 ein nicht-gleichseitiges Dreieck beschreiben.

Bezugszeichenliste

[0083]

1 Sanitärarmatur
2 Hauptrohr
3 Kartuschenaufnahme
4 Ventilkartusche
5 Schlauch
6 Warmwasserschlauch
7 Kaltwasserschlauch
8 Mischwasserschlauch
9 Kartuschenadapter
10 Hebel
11 Anschlussseite
12 Zapfen
13 Anschlussöffnung
14 Auflagefläche
15 Boden
16 Federelement
17 Aufnahme
18 Einsetzrichtung
19 Anlagefläche
20 Zapfenaufnahmen
21 Schlauchaufnahme
22 Bauraum
23 Anbindung
24 Drehsicherungselement
25 Gegensicherungselement
26 Schlauchnippel

Patentansprüche

1. Kartuschenadapter (9)mit wenigstens einemFeder-
element (16) zum kraft‑ und/oder formschlüssigen
Halten desKartuschenadapters (9) an einer Sanitär-
armatur (1).

2. Kartuschenadapter (9) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Federelement (16) an

dem Kartuschenadapter (9) angeformt ist.

3. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das Federelement (16) ein Rastelement ausbildet.

4. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
zwei vorzugsweise gegeneinander wirkende Feder-
elemente (16) ausgebildet sind.

5. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das wenigstens eine Federelement (16) quer zu
einer Einsetzrichtung (18) des Kartuschenadapters
(9) ausfedert.

6. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das Federelement (16) mit einer dafür vorgesehe-
nen Aufnahme der Sanitärarmatur (1) zusammen-
wirkt.

7. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
derKartuschenadapter (9) ausKunststoff, insbeson-
dere aus einem glasfaserverstärkten Kunststoff, ge-
fertigt ist.

8. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
der Kartuschenadapter (9) mit einer Ventilkartusche
(4) koppelbar ist.

9. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
der Kartuschenadapter (9) mit einer Auflagefläche
(14) an der Sanitärarmatur (1) aufliegt.

10. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das wenigstens eine Federelement (16) längs der
oder einer Anlagefläche (19) des Kartuschenadap-
ters (9) und/oder quer zu der oder einer Anflage-
fläche (19) des Kartuschenadapters (9) ausfedert.

11. Kartuschenadapter (9) für eine Sanitärarmatur (1)
mit wenigstens einer Schlauchaufnahme (21), ins-
besondere nach dem Oberbegriff von Anspruch 1
oder nach einem der vorangehenden Ansprüche,
wobei der Kartuschenadapter (9) in einer Montage-
position mit einer Auflagefläche (14) an einer Sani-
tärarmatur (1) aufliegt, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Teil der Schlauchaufnahme
(21) in Bezug auf die Auflagefläche (14) kartuschen-
seitig liegt.

12. Kartuschenadapter (9) nach dem vorangehenden
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Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlauchauf-
nahme (21) in einer rückwärtigen Verlängerung der
Auflagefläche (14) liegt.

13. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
die Auflagefläche (14) und die Schlauchaufnahme
(21) in einem gemeinsamen Bauraum ausgebildet
sind.

14. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
der Kartuschenadapter (9) in der Montageposition
von mit einer Ventilkartusche (4) kraft‑ und/oder
formschlüssig verbunden ist.

15. Kartuschenadapter (9), insbesondere nach dem
Oberbegriff vonAnspruch1oder 11odernacheinem
der vorangehenden Ansprüche, mit wenigstens drei
Schlauchaufnahmen (21), dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens eine kartuschenferne
Schlauchaufnahme (21) zu wenigstens zwei kartu-
schenseitigen Schlauchaufnahmen (21) unter-
schiedliche Abstände einhält.

16. Kartuschenadapter (9) nach dem vorangehenden
Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass die Schlauchauf-
nahmen (21) zueinander versetzt und/oder asym-
metrisch angeordnet sind.

17. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
eine Anbindung der kartuschenfernen Schlauchauf-
nahme (21) an demKartuschenadapter (9) oberhalb
der Anbindungen der kartuschenseitigen Schlauch-
aufnahmen (21) an demKartuschenadapter (9) aus-
gebildet ist.

18. Kartuschenadapter (9), insbesondere nach dem
Oberbegriff von Anspruch 1, 11 oder 15 oder nach
einem der vorangehenden Ansprüche, mit wenigs-
tens einer Schlauchaufnahme (21), dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der Schlauchaufnahme
(21) ein Drehsicherungselement (24) für einen auf-
genommenen Schlauchnippel (26) ausgebildet ist.

19. Kartuschenadapter (9) nach dem vorangehenden
Anspruch,
dadurch gekennzeichnet, dass das Drehsiche-
rungselement (24) mit einem Gegendrehsiche-
rungselement (25) desSchlauchnippels (26) zusam-
menwirkt.

20. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
das Drehsicherungselement (24) einstückig mit der

Schlauchaufnahme (21) verbunden und/oder an der
Schlauchaufnahme (21) angeformt ist.

21. Kartuschenadapter (9) nach einem der vorangeh-
endenAnsprüche,dadurchgekennzeichnet, dass
eine oder die Schlauchaufnahme (21) in einemWin-
kel zu der oder einer Anlagefläche (19) für eine
Ventilkartusche (4) ausgerichtet ist.

22. Kartuschenadapter-Set mit Kartuschenadapter (9)
nach einem der vorangehenden Ansprüche und we-
nigstens einem Schlauchnippel (26) mit einem Ge-
gendrehsicherungselement (25) .

23. Verwendung eines Kartuschenadapters (9) nach
einem der vorangehenden Ansprüche 1 bis 21 an
einer Sanitärarmatur (1), dadurch gekennzeich-
net, dass der Kartuschenadapter (9) durch das we-
nigstens eine Federelement (16) vorzugsweise
formschlüssig gesichert wird, bevor der Kartuschen-
adapter (9) durch eine eingesetzte Ventilkartusche
(4) fixiert wird.

24. Sanitärarmatur (1) mit einem Gehäuse, einer Ven-
tilkartusche (4) und einem Kartuschenadapter (9),
insbesondere einem Kartuschenadapter (9) nach
einem der Ansprüche 1 bis 21, wobei die Ventilkar-
tusche (4) in demGehäuse an denKartuschenadap-
ter (9) gesetzt ist, dadurch gekennzeichnet, dass
der Kartuschenadapter (9) durch wenigstens ein
Federelement (16) an dem Gehäuse gesichert und
durch die Ventilkartusche (4) in demGehäuse fixiert
ist.

25. Sanitärarmatur (1) nach dem vorangehenden An-
spruch, mit einer gegenüber einen leitungsführen-
den Hauptrohr (2) seitlich abstehenden Kartuschen-
aufnahme (3).

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



8

EP 4 530 411 A1



9

EP 4 530 411 A1



10

EP 4 530 411 A1



11

EP 4 530 411 A1



12

EP 4 530 411 A1



13

EP 4 530 411 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



14

EP 4 530 411 A1

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

